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I
ch spreche doch nicht
mit irgendeiner schnöden

Käserinde», schnalzte

Cyrano und versuchte
auf der Käseplatte ganz
nach hinten zu kriechen.
Tamara Tilsit empörte
sich: «Ach, der stinkt ja
zum Himmel, dieser
eingebildete Camembert!
Kommt sich wohl besonders

gut vor. Pah!»
Anastasia Appenzell, Gertrud

Gruyère und Massimiliano
Mozzarella nickten
bestätigend und wandten
sich ab.

Eine Ewigkeit später
blinzelte Cyrano wieder
auf die Platte und hatte
einen Schock: Nur zwei
kleine Reste von Anastasia

Appenzell und Victor
Vacherin waren noch
vorhanden. Dabei hatte
er sich solche Mühe
gegeben, besonders appetitlich

auszusehen. Er fing
an zu schwitzen, die warme

Zimmertemperatur
bekam ihm überhaupt
nicht. Nur kurze Zeit später

zerfloss Cyrano auf der
Platte. Im Kücheneimer
fand er ein erbärmliches
Ende. mc
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